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Mietshaus in halboffener Bebauung; ehemals mit Tordurchfahrt und Laden, historistische Klinkerfassade, 
baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Anstelle eines kleinen spätbiedermeierlichen Wohnhauses des Schuhmachermeisters Wilhelm Laßkosky 
entstand 1901-1902 ein dreigeschossiges Mietshaus nebst (heute nicht mehr erhaltenem) Hinterwohnhaus 
und Waschhaus für den Gastwirt Ludwig Werner. Entwurf und Bauleitung lagen in den Händen des 
Connewitzer Architekten Arthur Riehl. Über dem geputzten Erdgeschoss Klinkerfassade mit 
Kunststeingliederung; die Traufe mit gründerzeitlichen Stuckkonsolen. Im Dachgeschoss wurde eine 
Hausmannswohnung eingebaut, neben der Durchfahrt ein „Delicatessen- und Produktengeschäft" (heute zu 
Wohnungen umgebaut). Das Haus dokumentiert anschaulich den zaghaften baulichen Wandel in einem 
noch sehr ländlich geprägten Vorort.
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2006

Noack, Thomas

Mietshaus in halboffener BebauungBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09300192 A

2018

Nitzsche, Mathis
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Fotograf
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Fotonummer
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Nitzsche, Mathis

Mietshaus in halboffener BebauungBeschreibung
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Nitzsche, Mathis
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Fotograf
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